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dıe (vor em christliıche Gnosı1s) bıs eute mıt der Tre des Buddha UumMSCLAaNSgCH sınd Eın
ema, das hoffentlich eıinen Dıalog Gang und weiıtere Forschungen nach sıch zıehen
wird.« 9if.) Wer einsetzt, INUSS sıch gefallen lassen, dass INan als erstes nach den Quellen
schaut, aus enen der ufor seıne Kenntnisse über dıe dre1 Felder Buddhiısmus, Chrıistentum und
(Gnosı1ıs schöpft, sodann prüft, wıievıel VO  — der Forschung Feld weıß Beıde Fragen lassen sıch
nıcht befriedigend eantworten Maß nehmen ist hıer eute eınmal der bıslang gründlıchsten
Arbeiıt auf dem Gebiet, dem Werk VO  — Schmuidt-Leukel (vgl ZMR 15-318) der nıcht UT
ine umfassende Literaturübersicht bietet, sondern auch zahlreiche der VO ert. erneut VOI-

getragenen über das »Buddhıistische Christentum« sachgerecht geDru und In iıhren
Fragwürdıigkeıten aufgedeckt hat Gegenüber einem wissenschaftlıch gründlıc erarbeıteten Werk
WI1e dem dem dann den dre1ı Bereichen andere grundlegende er' dıe Seıte
tellen sınd, wıird das vorlıegende uch höchstens ZUu[r Anregung für Interessierte und Suchende., den
gestellten Fragen eıinmal SCHNAUCT nachzugehen. Dann freıliıch scheinen MIr dıe Theosophıe,
Krishnamurti, Steiner und dıe Rosenkreuzer 191008 bedingt als Vermittlungswege gee1gnet. Wer sıch

(GJanzen kundıg machen wiıll, kommt nıcht umhın, den Weg erneut VO  —_ den nfängen des
klassıschen Buddhısmus und Chrıstentums und dann VO vielschichtigen, »(inOsS1S«
anomen begınnen.
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Das vorlıegende uch zeıgt auf eindrucksvolle Weıse, WI1Ie ine ursprünglıch häuptlingsorijentierte
Gesellschaft, beı der Relıgion alle Bereiche des Lebens prägte (vgl 210 zunachs Urc. den slilam
strukturell (d.h Herrschaftsform, Wırtschaft, Erziehung und Mılıtär: vgl 30fi) und dann uUurc das
Christentum (Eınführung des westliıchen Erzıehungs-, Gesundheıits- und Mediızınsystems beı
gleichzeıntiger Entwicklung kolonıualer Vorherrschaft und deutliıcher Machtinteressen, dıe sıch mıt
Überheblichkeit gegenüber der Bevölkerung paarten; vgl /D verändert wurde, dass aufgrund
all dieser Gegebenheıten das klassısche Gesellschaftssystem in Bedrängnıis gerıet, der siam davon
profitierte und schlıeßlich sıch unabhängıge Kırchen bıldeten und iıne nıcht unwichtige
beım Kampf das Kolonmalsystem und für die Unabhängigkeıt des Landes spielten. Das uch
zeıgt dann, WIE stark diese relıig1öse Prägung für dıe polıtısche Führung des Landes in unter-
schiedlıchen Phasen des unabhängıgen ana relevanı geworden und polıtısch vermarktet worden
ist Diıe Zukunft VO  — Christentum und siam An ang nach Meınung des davon ab,
inwıeweiıt beıden Relıgiıonen gelıngt, dıe Bedürfnısse der Armen artıkuliıeren und kooperatıv
aufeınander zuzugehen. Das uch ist eın selten Beıispıel für iıne konkrete Fallstudıe VO  —_

weıtreichendem eWINnNn für dıe Thematık Allgemeınen.
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